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.Gefahr der Entfremdung
Kunstforum zeigt in Galerie Altes Haus die Ausstellung" Mensch - Maschine - Kunst"

Die Künstler Volker Muth, Peter Schirmbeck, Marlies Blücher, Klaus Ritterbu'sch mit den Kuratorinnen Ruth Wahl und Nanette Kernstock
bei der Ausstellungseröffnung: • Foto: Hampe

SElIGENSTADT • Den Menschen
im Zusammenwirken mit Ma­
schinen 'stellt eine Ausstellung
in den. Mittelpunkt, die das
Kunstforum bis Sonntag, 19.
Juni, in deJ Galerie im Alten
Haus in Seligenstadt zeigt.

"Mensch Maschine
Kunst" ist der Titel einer Aus­
stellung in der Galerie Kunst­
forum im Alten Haus, die das
Zusammenwirken von
Mensch und Maschine auf
verschiedene Arten themati­
siert. "Die Kunst spiegelt im­
mer Motive und Themen aus
dem Umfeld' des Menschen
wider; so ist auch der Künst­
ler seinem historischen Kon­
text entsprechend diversen
Einflüssen ausgesetzt. Zu die­
sen Einflüssen gehörten
schon immer die Natur,
menscWiche Beziehungen
und gesellschaftlicheStruk­
turen," erläuterte Nanette
Kernstock, gemeinsam mit
Ruth Wahl Kuratorin dieser
Ausstellung, bei der Vernissa­
ge.

"Spätestens mit Beginn des
Industriezeitalters spielt
auch die Maschine als verlän­
gerter Arm des Menschen zur.
Erzielung von Arbeitserleich­
terung und Fortschritt eine
wichtige Rolle", fährt sie fort.
Dagegen habe die permanen­
te Beschleunigung der Ar­
beitsprozesse, einhergehend
mit den Gefahren eier Über­
forderung, der Entft~dung

und Anonymisienllig' oder
der Fremdbestimmung auch
ihre negativen Auswirkun­
gen. All diese Dinge strahlten
aus auf die Kunst und fanden
Ausdruck in unterschiedli-

chen Sichtweisen. Um der
Vielschichtigkeit des Themas
gerecht zu werden,. wurden
verschiedene künstlerische
Ausdrucksformen wie Male­
rei, Fotografie und kinetische
Objekte einbezogen.

Zu den zahlreichen Gästen
gehörte unter anderem Olge
Dommer vom LWL Industrie­
museum Dortmund, Westfä­
lisches Landesmuseum für In­
dustriekultur und dort Leite­
rin des Referats Sammlung,
sowie Professor Thomas
Schleper, der an der Bergi­
schen Universität Wuppertal
Design und Kunst lehrt und
seit 1987 das Industriemu­
seum Oberhausen leitet. In
seinem Grußwort verwies
Schleper auf den Wandel des
Begriffes Industriekultur. So
sei der kritisch-humanis'ti­
sche Aspekt in den Vorder­
grund geruckt. In der Kunst
habe das Thema "Industrie"

inzwischen einen enormen
Stellenwert.

Unter den ausstellenden
Künstlern dürfte Peter
Schirmbeck Kunstinteressier­
ten als Ideengeber und Orga­
nisator der Route der Indus­
triekultur Rhein-Main und als
früherer Leiter des mit Prei­
sen ausgezeichneten Rüssels­
heimer "Stadt- und Industrie­
museums" ein 'Begriff sein.
Aus Maschinenteilen und an­
deren Industrieprodukten
konstruiert er kinetische Ob­
jekte. Sie faszinieren durch
technische Raffinessen, Hin­
tergründigkeit und einen fei­
nen Humor, der auch als Ge­
sellschaftskritik verstanden
werden darf.

Marlies Blüchers Gemälde
wurden inspiriert durch das
düstere, häufig als bedroh­
lich wahrgenommene Am­
biente stillgelegter Industrie­
anlagen und Maschinen. Sie

reduziert ihre Wahrneh- Muth den arbeitenden Men­
mung auf die Elemente Form schen in den Mittelpunkt sei­
und Farbe und zeigt durch ner dokumentalisch anmu­
Motivwahl und Gestaltung tenden Schwarzweiß-Foto­
gleichzeitig ihre Liebe zu grafien. Er versetzt sich in das
technischen Konstrukten Umfeld der Arbeitenden und
und Maschinen. fangt die Wechselwirkung

Konrad Klapheck zeigt mit zwischen Mensch, Maschine
seinen Maschinenbildern auf und Arbeitsumwelt fotogra­
eine . skurrile Art, dass Ma- fisch ein. Atmosphärische
schinen keineswegs nur un- Dichte und Intensität zeich­
persönliche Gegenstände nen seine Fotografien aus.
sind, sondern auch "Eigenle- Neben Peter Schirmbeck
ben" und "Persönlichkeit" wird Volker Muth zu "Wein­
entwickeln. Wasser-Worte zur Kunst" am

Klaus Ritterbusch gilt als Sonntag, 5. Juni, etwas zum
"Pyromane. der Gegenwarts- Entstehen seiner Werke und
malerei". Nicht Maschinen seiner Arbeitsweise erzählen.
bilden das Zentrum seines In- Die Ausstellung ist bis Sonn­
te.resses, sondern die beson- tag, 19. Juni, zu sehen. Geöff­
dere Atmosphäre, die etwa in net ist freitags bis sonntags
der Stahlkocherei zu erspü- und. feiertags jeweils von 15
ren ist. Seine Bilder sind von bis 18 Uhr sowie nach Abspra­
großer Intensität und Leucht- che. Der Eintritt ist frei. Infos
kraft. unter ~ 06182-924451 oder

1m Gegensatz zu den ande~ www.kunstforum-seligen-
ren Künstlern stellt Volk:~r_~!adt.de.yiJl _~ _


